Highlight der K 2010: Die neue BENCHMARK S3
Die DESMA präsentierte auf der K 2010 die neu konstruierte Vertikalmaschine BENCHMARK S3. Die Maschine überrascht mit einem beeindruckenden Bündel neuer technischer Features wie ServoGear, ActiveFeed, PlastControl und QuickLock sowie der Weiterentwicklung FIFO-Advanced.  Daneben wurde erstmals das neue Bedienpanel DRC 2020 HT und eine servicefreundliche, neue Verkleidung präsentiert. Das Maschinenkonzept zielt damit auf reduzierten Material- und Energieverbrauch sowie auf einen verbesserten Produktionsprozesses ab.
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Abb.: BENCHMARK S3
Die BENCHMARK-Baureihe ist seit der Markteinführung zur K 2001 die wichtigste Baureihe der DESMA. Mit dem BENCHMARK-Schließsystem wurden vor neun Jahren Maßstäbe gesetzt, die bis heute den höchstmöglichen ergonomischen Standard darstellen. An diesen Erfolg soll die neu konstruierte S3-Version nun anknüpfen.
Neue Effizienzpotentiale vereint in der neuen S3

Mit ServoGear kommt bei der S3 erstmals eine Hydraulik mit Servoantrieb zum Einsatz. Dieses energiesparende Hydraulikkonzept spart durch das Zwei-Pumpen-System etwa 45 % des Energieverbrauchs ein. Bei einem 4-Minuten-Zyklus bedeutet der um 45 % reduzierte Verbrauch bei der Bewegungsenergie etwa 10 – 13 % Einsparung beim Gesamtenergieverbrauch. ServoGear  ermöglicht außerdem exakte Positionierungen und beeindruckt durch niedrigen Lärmpegel.

Das Schließsystem wurde überarbeitet und verfügt jetzt über noch größere Öffnungsweiten und einer weitgehend verrohrten, beziehungsweise in die Formträgerplatten integrierten Hydraulikölversorgung. Somit wurde die Anzahl der Schläuche auf ein Minimum reduziert, was sich in den laufenden Unterhaltskosten positiv widerspiegelt.

Auch die von der DESMA patentierte Spritzeinheit FIFO-Advanced  wurde neu konstruiert und bietet eine Vielzahl von neuen Möglichkeiten. So lassen sich jetzt beispielsweise auch bei kleinen Spritzvolumen große Silikonstopfsysteme integrieren.
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Abb.: DESMA FIFO-Advanced Spritzeinheit mit Silikonstopfsystem
Zudem lässt sich die Spritzeinheit mit einer aktiv angetriebenen Fütterwalze ActiveFeed ausrüsten, welche die Verarbeitung von größeren Streifendicken ermöglicht. Auch erlaubt die Spritzeinheit den Einzug von stark schwankenden Streifenbreiten und -dicken, was eine größere Flexibilität beim Materialeinkauf bewirkt und damit richtig Geld spart.

[image: image1.emf]
Abb.: DESMA ActiveFeed System

Zum Einsatz kommt in der S3-Version außerdem die neu entwickelte und zum Patent angemeldete, hydraulisch betätigte Rückstromsperre PlastControl. Das Ergebnis ist eine deutlich verbesserte Genauigkeit bei der Materialdosierung und eine um etwa 50 % erhöhte Einspritzgenauigkeit. Das ist insbesondere bei der Verarbeitung von niederviskosen Materialien wie Flüssigsilikon ein deutlicher Vorteil, da die Rückstromsperre aktiv geschlossen werden kann. Den größten Hebel zur Kosteneinsparung stellen aber weiterhin ein effizienter Materialeinsatz und eine möglichst geringe Artikelnachbearbeitung dar – ein Standard der DESMA-Maschinen, den auch die S3-Version erfüllt.
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Abb.: DESMA PlastControl System

Benutzerfreundliche Schnittstelle zwischen Mensch und Maschine

Mit der DRC 2020 HT wird ein neues Bedienterminal vorgeführt, das Maßstäbe setzen wird. Zusätzlich zu einer optimalen Bedienerführung wurde großen Wert auf Einfachheit und Übersichtlichkeit gelegt. Neben der visuellen Schnittstelle zwischen Mensch und Maschine wird erstmals auch sensitiv über das Terminal an die Bedienperson rückgemeldet. Dieses neue Bedienterminal lässt sich zudem auch an Maschinen der Steuerungsgeneration DRC 1210/ DRC 2010 nachrüsten.
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Abb.: DESMA DRC 2020 HT Visualisierung

Weiterhin wurde die BENCHMARK S3 mit einer neu entwickelten Verkleidungsgeneration vorgestellt, die neben servicefreundlichen und großen Türen über eine integrierte Absaugung für Materialdämpfe verfügt. Zusammen mit ihrem geringen Geräuschpegel sorgt die Maschine so für eine sehr angenehme Bedienung.

Neben den Anforderungen für niedrigen Energieverbrauch, geringe Lärmemissionen, größere Öffnungshübe, wesentlich verbessertes Einzugsverhalten, einfache Bedienung und der Reduzierung der Materialdampfbelastung für Mitarbeiter wird mit dem in die Maschine integrierten hydro-mechanischen Schnellspannsystem QuickLock der Formenwechsel entscheidend vereinfacht. Dieses von der DESMA entwickelte System beinhaltet auch die Schnellspannung von Werkzeugmittelplatten.
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Abb.: DESMA QuickLock Schnellspannsystem

Mit dem DesFeed System stellte DESMA auf der K 2010 ein flexibles Silikonfüttersystem vor. Mit dieser elektrisch angetriebenen Einheit lässt sich HTV Silikon einfach in ergonomisch optimaler Befüllhöhe zuführen. Das DesFeed System ist optimal für kleine bis mittlere Schussvolumen geeignet und lässt sich problemlos nachrüsten. Auch an Fremdmaschinen wird nur ein elektrischer Eingang für Plastifizieren Start/ Stop benötigt. Die Materialzuführung erfolgt über einen speziellen Schlauch.
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Abb.: DESMA DesFeed System

Premiere auf der K-Messe hatte außerdem das Nobus Vernetzungssystem. Mit diesem Wireless-Netzwerk lassen sich je Modul bis zu 4 Maschinenzustände drahtlos auf einen zentralen Rechner übertragen. Dadurch ist eine einfache und flexible Vernetzungsmöglichkeit gegeben. Auf einen Blick ist im Leitstandsmodul ersichtlich, welche Maschine gerade läuft, steht oder eine Störung hat. Damit kann sofort reagiert werden, um Stillstandszeiten zu verkürzen. Die Leitstandanzeige zeigt den Ist-Zustand der angeschlossenen Maschinen direkt im integrierten Gebäudeplan. Es können auch mehrere Module auf einer Maschine integriert werden, um die Art der Maschinenzustände noch genauer aufzulösen.

Tages-, Wochen-, Monatsdaten sowie beliebige Zeiträume können damit schnell und rückwirkend analysiert werden. Zudem kann z.B. der Schichtleiter mittels E-Mail oder SMS über Störungen automatisch informiert werden.
[image: image7.emf]
Abb.: Maschinenzustandsübertragung über Funk
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Abb.: Gebäudeplan
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Abb.: Analyse Nutzungsgrad
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